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Was Emin Paſcha will
Von unſerem Korreſpoöndenten

S Berlin 10 April
Was Emin Paſcha will darüber zerbrechen ſich die Engländer

gewaltig die Köpfe und auch in Deutſchland ſind vielfache Ver
nuthungen darüber laut geworden welche Aöſichten Emin eigent
ich mit ſeinem unter deutſcher Flagge zu unternehmenden Zuge
in das Jnnere von Afrika verfolge Daß dieſer Zug ſtattfinden
werde war ſchon ſeit Wochen bekannt aber trotzdem hat Emin
micht das Geringſte über ſeine letzten Ziele in der Zwiſchenzeit
verlauten laſſen Er wird alſo wohl auch jetzt nicht ſprechen und
die Welt vor eine vollendete Thatſache ſtellen Und die Thatſache
welche er ſchaffen wird wird für Deutſchland ſicher keine Beun
ruhigung bedeuten Sehen wir uns doch den Mann der ſeit
gahr und Tag ſo viel von ſich reden macht näher an Er bildet
ein Pendant zu dem verſtorbenen Generalkonſul Dr Guſtav Nachtigal
und dieſer wie Emin haben ihre ganzen großen Erfolge einfach
durch die Wucht ihrer Perſon erreicht Ohne alle größeren Mittel
waren ſie darauf angewieſen die Afrikaner für ſich zu gewinnen
und das iſt ihnen in hohem Maße gelungen Als Emin Paſcha
als eghptiſcher Beamter in ſeine Provinz Wadelai kam fand er
dort Unordnung und offenes Räuberthum Stehlen und Rauben
waren die tägliche Beſchäftigung in welcher ſich auch die Behörden
glorreich auszeichneten Jn Ruhe und ohne allen Streit iſt es
Emin gelungen die Provinz zu einer einträglichen Landſchaft zu
machen die heute noch in ſeinem Beſitz wäre wenn man ihn nicht
ohne alle Unterſtützung gelaſſen hätte Dann kam zum Ueberfluß
noch Stanley der Emin Paſcha nicht nützte ſondern ſchadete ſo
daß ihm nur der Rückzug zur Küſte übrig blieb Jetzt ſind die

Man ſagt nun dieſe Provinz ſowie der
Sudan ſeien immer noch wenn auch nur dem Namen nach
P eghptiſch Emin Paſcha würde ſie nicht auch wenn er dies wollte
unter deutſchen Schutz ſtellen können Dieſe Sorgen ſind ſehr
äberflüſſig Hat Emin Paſcha dieſe Aufgabe ſo iſt auch ſchon
alles Nähere zwiſchen London und Berlin vereinbart das unter
liegt keinem Zweifel Und der Beſitz dem Namen nach Dann
würde heute die Karte von Europa ſehr wunderlich ausſehen Die
wecklenburgiſche Stadt Wismar gehört heute buchſtäblich genommen
noch zu Schweden der Kaiſer von Oeſterreich iſt dem Namen nach

König von Paläſtina der König von Dänemark Herzog von
Schleswig u ſ w Das Faktum entſcheidet und für den Sudan
beſteht dies darin daß die egyptiſche Regierung ihre Beamten und
Truppen offiziell aus dem Sudan abberufen hat Das iſt ein
thatſächlicher Verzicht

Bis zur Stunde ſteht aber wie geſagt noch gar nicht feſt was
Emin Paſcha will Er iſt kein Militär ſondern ein ruhiger und
fiedliebender in Jnner Afrika ſehr populärer Mann der nichts
anfangen wird was ſeinem Namen ſchaden und was er nicht
dollbringen könnte Niemand kennt auf Grund jahrelanger Er
fahrungen die innerafrikaniſchen Verhältniſſe ſo genau wie er auch
Stanleh nicht dem es an Gabe fehit ſich mit den Eingeborenen
dauernd zu vertragen Emin Paſcha weiß ſicherlich ganz genau
wie er den deutſchen Jntereſſen in ſeiner Weiſe am beſten nützen
kann und man muß deshalb zu ihm Vertrauen haben Als wir
in Oſtafrika mit der Kolonialpolitik begannen hatten wir keine
eeeeeeeerrrreeerree

Erfahrung und das muß eiugeſtanden werden wir haben Lehr
geld bezahlen müſſen Emin Paſcha hat für ſeine Thätigkeit Er
folge er hat die Erfahrung und welchen Grund ſollten wir alſo
haben von vornherein Mißtrauen gegen ihn zu hegen Er ſchweigt
über die Einzelheiten ſeiner Jdeen Aber daran thut er Recht
ganz abgeſehen davon daß er während ſeiner langen Anweſenheit
unter Muhamedanern viel von deren Charakter angenommen hat
und die Moslems ſind bekanntlich auf Schwätzer ſchlecht zu
ſprechen Zum Schweigen hat Emin aber auch Grund denn die
Herren von der engliſchen oſtafrikaniſchen Kompagnie in dem nahen
Mombas ſind recht gefährliche Konkurrenten für ſein Unternehmen
und greifen unverzagt zu wo ſie nur Land erwiſchen können
Die Mittel welche Emin Paſcha für ſeinen Zug fordert ſind
gering bemeſſen ſchon daraus ergiebt ſich daß es ſich in der
Hauptſache nicht um Kriegsthaten handelt Wenn unſer Lands
mann aber die feſte Zuverſicht hat werthvolle Länder für den
deutſchen Handel eröffnen zu können und zwar in Frieden ſo
können wir damit nur einverſtanden ſein

Die Beſchlüſſe der Arbeiterſchutz Konferenz

Berlin 10 April Abends
Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute in franzöſiſcher

Sprache das Protokoll Nr 7 der internationalen Arbeiterſchutz
Konferenz mit dem Schlußprotokoll als Anhang in welchem die
Beſchlüſſe der Konferenz bekannt gemacht werden Die
ſelben lauten

J Arbeitsordnung für Bergwerke
Es iſt wünſchenswerth 1 a daß die Altersgrenze von welcher

ab Kinder zu den Bergwerksarbeiten unter Tage zuzulaſſen ſind
allmählich auf 14 Jahre erhöht werde in dem Maße als die Er
fahrung die Möglichkeit hierfür feſtſtellt für gdiwe Länder würde
die Grenze bei 12 Jahren ſein b daß die Arbeit unter Tage für
Perſonen weiblichen Geſchlechts verboten werde

2 daß wenn die Einrichtungen in den Bergwerken nicht ge
nügen um alles Geſundheitsſchädliche zu entfernen welches aus
natürlichen oder zufälligen Umſtänden beim Betriebe gewiſſer
Gruben oder Grubenwerken entſteht die Arbeitsdauer beſchränkt
werde Es bleibt jedem Staate überlaſſen dieſes Ziel zu er
reichen entweder auf dem Wege der Geſetzgebung oder der Ver
waltung oder durch Uebereinkunft zwiſchen den Bergwerksbeſitzern
und den Arbeitern oder in ſonſtiger Weiſe nach den Grundſätzen
und Gewohnheiten jeder Nation

3 a daß die Sicherheit der Arbeiter und die Ungefährlichkeit
der Arbeit mit allen Mitteln der Wiſſenſchaft herbeigeführt und
unter die Aufſicht des Staates geſtellt werde b daß die Jngenieure
welchen die Leitung des Betriebes obliegt unter allen Umſtänden
Männer von Erfahrung ſind deren gewerbliche Befähigung ſicher
nachgewieſen iſt c daß die Beziehungen zwiſchen den Gruben
arbeitern und den Betriebsleitern möglichſt direkte ſind damit die
ſelben ſich zu vertrauensvollen auf gegenſeitiger Achtung beruhenden
geſtalten d daß die Verſicherungs und Unterſtützungskaſſen
welche nach den Gewohnheiten jedes Landes eingerichtet und dazu
beſtimmt ſind den Grubenarbeiter und ſeine Familie gegen die
Folgen von Krankheiten Unfällen vorzeitiger Arbeitsunfähigkeit
Alter und Tod zu ſichern Einrichtungen welche geeignet ſind das
Loos des Grubenarbeiters zu beſſern und ihn an ſein Gewerbe zu
feſſeln mehr und mehr entwickelt werden e daß zum Zwecke der

ununterbrochenen Beſchaffung von Kohlen man ſich bemühen
werde Arbeitseinſtellungen zu verhindern Die Erfahrung lehrt
daß das beſte Vorbeugungsmittel darin beſteht daß Arbeitgeber
und Bergarbeiter freiwillig übereinkommen in allen Fällen wo
ihre Meinungsverſchiedenheiten von ihnen ſelbſt nicht ausgeglichen
werden können ſich einem Schiedsgerichte zu unterwerfen

II Sonntagsarbeit
1 Es iſt wünſchenswerth abgeſehen von Ausnahmen und

Verzögerungen in jedem Lande a daß ein Ruhetag in jeder Woche
den geſchützten Perſonen geſichert werde b daß ein Ruhetag allen
Jndnſtriearbeitern geſichert werde e daß dieſer Ruhetag für alle
Jnduſtriearbeiter auf den Sonntag feſtgeſetzt werde

2 Ausnahmen ſind zuläſſig a in Betreff derjenigen Betriebe
welche aus techniſchen Gründen keine Unterbrechung erleiden können
oder welche dem Publikum Gegenſtände des erſten Bedarfs liefern
deren Anfertigung eine tägliche iſt b in Betreff der Betriebe die
ihrer Natur nach nur zu beſtimmten Jahreszeiten ausgeübt werden
können oder welche von unregelmäßigen Naturkräften abhängen
Es iſt wünſchenswerth daß ſelbſt in Anlagen dieſer Art jeder
Arbeiter von zwei Sonntagen einen frei habe

3 zum Zwecke einer Feſtſtellung der Ausnahmen in gleich
artigem Sinne iſt es erwünſcht daß deren Anordnungen nach
einer Uebereinkunft zwiſchen den verſchiedenen Regierungen erfolgt

Nach Aufzählung der bereits bekannten Beſchlüſſe über die
Arbeit der Kinder der jugendlichen Arbeiter und der Frauen heitzt
es ſchließlich

Ausführung der von der Konferenz angenommen
Beſtimmungen

1 Jm Falle die Regierungen den Arbeiten der Konferenz
Folge geben empfehlen ſich die folgenden Beſtimmungen a Die
Ausführung der in jedem Staate getroffenen Maßregeln wird
überwacht durch eine genügende Anzahl beſonders geeigneter Be
amten welche von der Regierung des Landes ernannt und unab
hängig von Arbeitgebern und Arbeitern ſind b die Jahresberichte
dieſer Beamten die von den verſchiedenen Regierungen veröffent
licht werden werden von jeder derſelben auch den anderen Regie
rungen mitgetheilt e ein jeder dieſer Staaten erhebt in Zwiſchen

ſtatiſtiſche Nachrichten betreffs der Fragen die in den Verhand
lungen der Konferenz zur Sprache gekommen ſind d die theilnehmenden
Staaten wechſeln die ſtatiſtiſchen Erhebungen unter ſich aus ebenſo
wie die Texte der auf geſetzgeberiſchem oder verwaltungsamtlichem
Wege erlaſſenen Vorſchriften die ſich auf die in den Verhand
lungen der Konferenz angeregten Fragen beziehen

2 Es iſt wünſchenswerth daß die Berathungen der theil
nehmenden Staaten ſich wiederholen um einander die Beobachtungen
mitzutheilen die ſich bei der Ausführung der Beſchlüſſe der
jetzigen Konferenz ergeben und zu prüfen ob dieſelben zu ändern
oder zu vervollkommnen ſind

Die Unterzeichneten unterbreiten dieſe Vorſchläge ehren Regie
rungen mit dem Vorbehalte und den Bemerkungen die in den
Sitzungen vom 27 und 28 März gemacht und im Protokoll
dieſer Sitzungen niedergeſchrieben ſind welches zu Berlin am
29 März 1890 in einem einzigen Exemplare ausgefertigt und in
den Archiven der kaiſerlich deutſchen Regierung niedergelegt worden
iſt und von dem eine beglaubigte Abſchrift auf diplomatiſchem
Wege jeder auf der Konferenz vertretenen Regierung zugeſtellt wird

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

89 d Fortſetzung Nachdruck verboten
t Dem auf ſo unhöfliche Weiſe angeredeten Künſtler
r das Blut zum Kopfe er war nahe daran
ich loszureißen und den Diener der öffentlichen Ordnung
t energiſch in ſeine Schranken zurückzuweiſen Aber da
ihm noch zu rechter Zeit ein daß der Mann ja nur

a Pflicht und Schuldigkeit that und daß die Verhaftung
net den obwaltenden Umſtänden viel mehr ein Kompliment
s eine Beleidigung für ihn war
de So verzichtete er denn auch darauf ſich mit dem Manne
e auf der dunklen Straße auseinauderzuſetzen wozu
h überdies ſehr wenig aufgelegt ſchien und folgte ihm

ohne Widerſpruch zur nächſten Polizeiwache Da
ſenſ denn der Jrrthum bald genug aufgeklärt denn
e war vorſichtig genug geweſen ſich mit einigen

mr zu verſehen welche ausreichten ihn zu legitimiren
beſte a ſein vornehmes ſicheres Auftreten bald genug die

weiſe verſcheuchte ſo verwandelte ſich die rückſichts
ühteit Meit der Beamten raſch in zuvorkommendſte Höf
ehe Lachend erkundigte man ſich nach dem Zweck der

hümlichen Maskerade und man hatte keine Gründe an
ha tichtigkeit ſeiner Worte zu zweifeln als er erklärte

ntine le ſich um einen harmloſen Scherz auf einem kleinen
mit n Künſtlerfeſte Mit einigen Entſchuldigungen und

m ng heiteren Prophezeiung daß er wahrſcheinlich bei
ſaben ächſten ihm begegnenden Schutzmann dasſelbe Schickſal
veſſe cirde wurde er entlaſſen und da er begreiflicher
bie Neigung verſpürte die koſtbare Zeit mit zweck

vderb paziergängen nach den verſchiedenen Polizei Bureaux

al ringen ſo beſchleunigte er ſeine Schritte und ging
d d wo er den Helm eines Schutzmanns auftauchen ſah

efahr in einem großen Bogen aus dem Wege

So gelangte er denn ohne weitere Fährlichkeiten zu der
Branntweinſchänke die ihm von ſeiner früheren Forſchungs
reiſe durch die Verbrecherwelt als beſonders charakteriſtiſch
und als beſonders ſtark beſucht vor allen im Gedächtniß ge
blieben war

Das Haus in welchem ſie ſich befand war eine jener
umfangreichen Miethskaſernen in denen eine große Anzahl
von Familien mit ſehr vielen Kindern hauſte Er mußte
einen langen durch eine einzige Laterne nur ſehr mangel
haft erleuchteten Hof paſſiren ehe er den Eingang der
Spelunke erreichte und mit Schaudern dachte er auf dieſem
unheimlichen Wege daran in wie nahe Berührung hier
Laſter und Verworfenheit mit der Unſchuld reiner Kinder
ſeelen kommen müßten und wie viele verderbliche Keime
nur durch dieſe verhängnißvolle Berührung in jugendliche
unberührte Seelen gepflanzt werden müßten

Als er die Stufen der wackligen Treppe hinunterſchritt
ſchlug ihm eine wahrhaft betäubende Stickluft entgegen zu
gleich mit einem wüſten Lärm der ihn mit Ekel und Ab
ſcheu erfüllte Hätte es ſich nur um ſeine eigenen Angelegen
heiten gehandelt er wäre vielleicht noch auf der Schwelle
umgekehrt aber der Gedanke daß er ſich den Qualen
welche der Aufenthalt in dieſem Raume nothwendig mit ſich
bringt im Dienſt einer uenſchenfreundlichen Sache und im
Intereſſe eines Nebenmenſchen unterwarf gab ihm neuen
Muth und ſtählte ſeine Standhaftigkeit

Er hatte das Jnnere des Kellers noch von ſeinem erſten
Beſuche her ſehr wohl im Gedächtniß und wußte darum
ſogleich wohin er ſich zu wenden habe um einen Platz zu
findent Die Schänke beſtand nur aus einem einzigen allerdings

ſehr großen Raume der indeſſen ſo niedrig war daß ein
hochgewachſener Mann wie der Profeſſor faſt fürchten
mußte mit dem Kopfe gegen die kleinen qualmenden
Petroleumlampen zu ſtoßen welche von der ehemals weiß

geſtrichenen jetzt aber völlig geſchwärzten Decke hernieder
hingen Die roh getünchten Wände waren zum Theil mit
allerlei bunten Zetteln beklebt unter denen namentlich die
Ankündigungen zweideutiger Vergnügungslokale eine hervor
ragende Rolle ſpielten zum Theil waren ſie mit mehr oder
minder plumpen oder unfläthigen Kreidezeichnungen und in
ungelenken Schriftzügen hingekritzelten Sprüchen verſehen
welche unverkennbar Worte der hier verkehrenden Gäſte re
präſentirten Sonſt war Ausſchmückung und Einrichtung
des Lokals die denkbar einfachſte von der Welt

Eine Anzahl recht roher und ſchmutziger Tiſche und
Bänke die ſich an den vier Wänden hinzogen waren neben
einer etwas erhöhten Schänktafel alles was von der Aus
ſtattung des Raumes in die Augen fiel Ein beizender
Tabaksqualm der ſich in dichten Wolken gegen die niedrige
Decke drängte und nirgends eine Möglichkeit fand zu ent
weichen erfüllte die Atmoſphäre und machte eine gewiſſe
Gewöhnung des Auges nothwendig ehe dasſelbe im Stande
war durch den bläulich grauen Nebel bis in die entfernteren
Theile des weiten Gemaches zu dringen

Hinter dem Schänktiſch zeigte ſich die wohlgenährte Ge
ſtalt des Wirthes deſſen glattraſirtes feiſtes ewig lächelndes
Geſicht mit den zuſammengekniffenen kleinen Aenglein einen
nichts weniger als einnehmenden Eindruck machte und der
ſich nicht im Mindeſten um ſeine Gäſte kümmerte während
ihm doch in Wahrheit kaum eine einzige auffällige Be
wegung irgend eines von ihnen entging Er hatte alle
Hände voll zu thun die von einem Burſchen hinzugetragenen
Gläſer immer wieder von Neuem zu füllen aber ſeine Be
wegungen waren nichtsdeſtoweniger ſehr langſam und be
dächtig und keiner der Anweſenden erhielt auch nur einen
einzigen Tropfen wenn er nicht die kleine Münze dafür zu
vor entrichtet hatte

Die Geſtalten welche auf den Bänken längs der Wände
ſaßen rechtfertigten indeſſen ſchon durch ihr Aeußeres dieſe
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Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Verlin 10 April Hofnachrichten Das Kaiſer

paar befuchte geſtern Nachmittag gelegentlich einer gemeinſamenSpazierfahrt das Atelier des Krofeſſors Hertel worauf der
Kaifer einen Spazierritt durch den Thiergarten über Charlotten
burg nach dem Grunewald unternahm Während des Abends
verblieb der Monarch in ſeinem Arbeitszimmer Nach der Abend
tafel an welcher mehrere geladene Gäſte Theil nahmen hörte das
Kaiſerpaar einige Vorträge des Hannoverſchen Männer Geſang
vereins Am heutigen Vormittage unternahm der Kaiſer eine
Spazierfahrt nach dem Thiergarten Von derſelben zurückgekehrt
einpfing der Monarch den Handelsminiſter Freiherrn v Berlepſch
den Kriegsminiſter v Verdy du Vernois zu Vorträgen und
den Chef des Militärkabinets Um 11 Uhr begab ſich der Kaiſer
zu Wagen nach der Kaſerne des Kaiſer FranzGardeGrenadier
Regiments Nr 2 um daſelbſt der feierlichen Uebergabe der vom
Kaiſer Franz Joſeph dem Regiment verliehenen Fahnenbänder bei
zuwohnen Nach beendeter Feierlichkeit entſprach der Kaiſer einer
Einladung des Offizierkorps des Regiments zur Tafel nach dem
Offizier Kaſino Abends 10 Uhr begab ſich der Kaiſer vom
Potsdamer Bahnhof aus über Belzig e und Frankfurt
a Main nach Wiesbaden Jn Wiesbaden wird der Monarch die
Kaiſerin von Oeſterreich begrüßen nnd darauf ſchon morgen
Abend 9 Uhr 20 Minuten von dort wieder abreiſen um am
12 d Vormittags 9 Uhr wieder in Berlin einzutreffen

Die neue Militär Vorlage Wir erfahren zuver
läſſig daß die neuliche Mittheilung der Nat Ztg die neuen
Militärforderungen an den Reichstag würden jährlich 18 Millionen
Mark Mehrausgaben nöthig machen unbegründet iſt Der neue
Reichskanzler ſoll bei einer gelegentlichen Unterhaltung üder dieſen
Punkt mit bedeutſamem Lächeln geäußert haben Die Herren im
Reichstage werden ſchon ſehen daß wir nicht ſo ſchlimm ſind
Die Vorlage beträgt etwa 42 Millionen

Die in der Kabinetsordre über die Ergänzung
des Offizierskorps betonten Forderungen liegen dem
Kaiſer offenbar ſehr am Herzen Am erſten Oſterfeiertage waren
wie von verſchiedenen Seiten gemeldet wird die Generale und
Regiments Kommandeure des Gardekorps zu 118 Uhr
nach dem Zeughauſe berufen wo der Kaiſer eine längere und ein
dringliche Anſprache an ſie hielt in welcher er die in der
Kabinetsordre vom 29 März niedergelegten Grundſätze eingehend
entwickelte Nach dieſer allgemeinen Anſprache beſprach ſich der
Kaiſer noch insbeſondere lebhaft über denſelben Gegenſtand mit
dem General Oberſten v Pape und dem General v Meerſcheidt
Hülleſſem Die vom Kaiſer gerügte Zurückſetzung des
bürgerlichen Elements iſt bekanntlich gerade beim Gardekorps
ſehr auffällig bemerkt worden und es iſt daher von beſonderem
Werth daß der Kaiſer gerade dieſer Elitetruppe gegenüber energiſch
auf ſeinen Forderungen beſteht

Die deutſch franzöſiſchen Beziehungen Eng
liſche und auch einige franzöſiſche Blätter haben in letzter Zeit ihre
Leſer mit Konjekturen über die angebliche Abſicht Kaiſer
Wilhelms nunterhalten eine Verſöhnung Frankreichs mit
Deutſchland herbeizuführen Es handelt ſich dabei um vage
Gerüchte die für den Augenblick wenig Werth haben Ein freund
ſchaftlicheres Verhältniß zwiſchen Deutſchlaud und Frankreich wäre
gewiß allen Verſtändigen hüben wie drüben erwünſcht Daß auch
der deutſche Kaiſer ſein Augenmerk auf die Beſſerung der deutſch
franzöſiſchen Beziehungen gerichtet hält iſt jedenfalls nicht zu be
zweifeln Aber wie Hals über Kopf eine Verſöhnung beider Län
der zu Stande gebracht werden ſoll vermöchte wohl Niemand zu

re Aus Paris wird zu dieſer Angelegenheit Folgendes
erichtet

Die Gerüchte über eine Annäherung Deutſchlands
an Frankreich nehmen in Paris beſtimmtere Geſtalt an an
geblich ſoll der Papſt vermitteln Der Umſtand daß dergleichen
Gerüchte ohne Wuthausbrüche in der öffentlichen Meinung zu
erregen kolportirt werden können beweiſt allerdings eine
weſentliche Beſſerung in den deutſch franzöſiſchen Beziehungen
Das iſt immerhin allein ſchon ein Gewinn deſſen wir uns

ehrlich zu freuen vermögen ſelbſt wenn die Hoffnungen der
Optimiſten auf ein deutſch franzöſiſches Verſöhnungsfeſt recht lange
auf ſich warten laſſen ſollten

Ueber die Mitwirkung der evangeliſchen Kirche
zur Bekämpfung der ſozialen Gefahren macht jetzt der
Berliner Prediger von Soden in einer kleinen Schrift mehrfache
poſitive Vorſchläge Er empfiehlt die Gründung von Gemeinden
von höchſtens 115000 Seelen in großen Städten mit je einem
Paſtor der innerhalb der Gemeinden allein zu allen Amtshand
lungen zuſtändig ſein ſoll Die Gemeinden ſind zugleich der
Boden für alle humanitären Beſtrebungen für Armen und

e ee5 e e

Vorſichtsmaßregel auf das vollkommenſte Auch ohne Men
ſchenkenner zu ſein konnte man über ihren Charakter wahr
lich nicht lange im Zweifel bleiben Dazu führten die
brutalen Geſichtszüge der meiſten von ihnen denn doch eine
gar zu deutliche Sprache Sie unterhielten ſich ſehr eifrig
und lärmend miteinander fluchten ſchimpften ſchlugen mit
den Fäuſten auf den Tiſch und benahmen ſich überhaupt ſo
ungenirt daß man wohl bemerkte wie behaglich und heimiſch
ſie ſich in dieſer Spelunke fühlten Einige ſpielten anch mit
Karten oder Würfeln und zwiſchen ihnen ging es natürlich
am lauteſten und wüſteſten zu Jn den Ecken oder mitten
unter den Zechenden gewahrte man auch hier und da die
Geſtalt eines Schlafenden und trotz ihrer unbequemen Lage
die ihnen meiſt nicht einmal ermöglichte die Arme auf den
Tiſch zu ſtützen und den Kopf darauf zu legen athmeten
die Schläfer ſo tief und ruhig daß man faſt verſucht geweſen
wäre das Wort vom guten Gewiſſen welches bekanntlich
ein ſo vortreffliches Ruhekiſſen abgeben ſoll geradezu umzu
kehren

Die ganze Scenerie war genau dieſelbe welche der Pro
feſſor ſeinerzeit bei ſeinem erſten Beſuche vorgefunden und
er erinnerte ſich auch daß ihm damals ſein Begleiter den
Platz an einem kleinen Tiſche zunächſt der Schänktafel als
den verhältnißmäßig ſicherſten bezeichnet hatte da der dicke
Wirth die einzige Perſönlichkeit war welcher eine gewiſſe
Autorität über dieſes gefährliche Geſindel beſaß und welcher
in einfacheren Fällen wohl im Stande war einen bedrohten
Gaſt zu ſchützen

Dorthin verfügte ſich der Profeſſor denn auch jetzt und
beſtellte bei dem aufwartenden Burſchen ein Glas Grog
da er ſich nicht entſchließen konnte es mit dem Branntwein
welchen die Andern tranken zu verſuchen

nfänglich war ſeine Erſcheinung unbeachtet geblieben

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Krankenpflege Kleinkinderbewahranſtalten und Arbeitervereine
Jede Gemeinde hat ihr eigenes Heim einen Saal zum Sonntags
gottesdienſt mehrere Gemeinden zuſammen eine Kirche i Feiern
und Amtshandlungen Neben dem T ſollen auch die Laien
in regerem Maße als bisher zum Dienſt an der Kirche heran
gezogen werden

Steuergeſetz Es gilt als ein ſehr beachtenswerther
Vorgang daß aus Kreiſen welche mit der Regierung unmittelbar
Fühlung haben in den letzten Tagen mit unverkennbarem Nach
druck auf die Reform der direkten Steuern in Preußen
hingewieſen wird Es iſt zweifellos daß die Regierung im Herbſte
dem Parlamente weſentlich finanzielle Fragen zur Erörterung
ſtellen wird Die geplante Steuerreform in Preußen iſt bekannt
lich an dem Widerſpruch des Fürſten Bismarck in letzter Stunde
geſcheitert es gilt als ganz zweifellos daß jener Entwurf des
Finanzminiſters v Scholz der in dem Angenblick die königliche
Ermächtigung erhielt als die Tagung des Landtages geſchloſſen
wurde die Grundlage erneuter Erwägungen bilden wird Man
hat es bekanntlich damals für nicht glaubhaft gehalten daß es
Herrn v Scholz aufbewahrt ſei jene Steuerreform durchzuführen
jetzt dürften ſich die Dinge vielleicht anders geſtalten

Dr Zintgraff welcher nach 2 e jährigen Aufenthalte
im Kamerungebiete vor Kurzem nach Europa zurückkehrte iſt hier
eingetroffen Er wird längere Zeit in Berlin bleiben um ſeine
Reiſe nach Adamaua bis zum Benue im Jahre 1889 und die dazu
gehörigen Karten zu bearbeiten

Lübeck 10 April Der Hafenarbeiterſtrike iſt
beendet Die Arbeiter haben im Punkte der Arbeitskürzung nach
gegeben die Lohnforderung iſt ihnen bewilligt worden

m r 10 April Wie die Allgemeine Zeitung meldet
findet heute bei dem Prinzregenten zu Ehren des hier weilen
den Kaiſers Franz Joſef eine größere Tafel ſtatt

Jtalien
Rom 10 April Der hieſige Korreſpondent der Frank

furter Zeitung Grunwald iſt ausgewieſen worden Auf
dem Miniſterium des Aeußeren werden die Gründe dieſer Maß
regel vorerſt noch verſchwiegen doch wurde dort mitgetheilt daß
die Frankfurter Zeitung zu wiederholten Malen die Tendenz an
den Tag gelegt habe den italieniſchen Kredit durch Aus
ſtreuung unwahrer oder übertriebener Nachrichten zu unter
graben So habe die Firma Gattoni durch ſolches Manöver
überaus hohe Verluſte erlitten Grunwald ſelbſt theilte mit
daß ſeine Ausweiſung vermuthlich wegen ſeines unbegründeten
Telegramms über das Falliment der Bankfirma Gattoni im
Abendblatt der Frankf Ztg vom Sonnabend erfolgt ſei Grun
wald behauptet datz das Gerücht vom Falliment des Hauſes
Gattoni in Römiſchen Finanzkreiſen verbreitet war und daß er
die Nachricht zwei Tage ſpäter berichtigte Thatſächlich publizirt
auch heute der Popolo Romano einen überaus heftigen Artikel
gegen gewiſſe ausländiſche Korreſpondenten Popolo Romano
veröffentlicht ferner ein Schreiben des Kabinetschefs Crispi an
die Firma Gattoni in welchem die Frankfurter Zeitung und
der Figaro der Verleumdung beſchuldigt werden Der Brief
ward im Auftrag Crispis der geſchädigten Firma zugeſandt
Grunwald der jedenfalls das Opfer ſeiner Leichtgläubigkeit ward
und außerdem wegen ſeines erſt kurzen Aufenthaltes in Rom die
italieniſchen Verhältniſſe nicht genügend kannte iſt in ſeiner
Wohnung internirt und wird heute mii dem Nachtzug an die
Grenze gebracht werden Die Ausweiſungsordre enthält einen

auf den 8 90 des Strafgeſetzbuches wonach läſtige
remde durch die Polizei des Landes verwieſen werden können

und a die Unterſchrift des Miniſterpräſidenten Crispi und des
Generaldirektors der öffentlichen Sicherheit Berti Auch der
d ondent des Pariſer Figaro erhielt die Ausweiſungs
ordre

Spanien und Portugal
Madrid 10 April Die deutſche Botſchaft in Madrid

hat zu Ehren des Prinzen Heinrich ein Banket gegeben
Der Prinz machte geſtern einen Spaziergang mit der Königin
Regentin und reiſte Abends nach Sevilla ab Der deutſche Bot
ſchafter das Perſonal der deutſchen Botſchaft ſowie die Spitzen
der Zivil und Militär Behörden gaben demſelben das Geleit zum
Bahnhof

Frankreich
Paris 10 April Jtt der Herzog von Orleans frei

gelaſſen oder befindet er ſich noch im Gefängniſſe Die uns heute
darüber vorliegenden Meldungen widerſprechen ſich jedenfalls liegt
bis zur Stunde in der wir dieſe Zeilen ſchreiben keine direkte
Beſtätigung unſerer geſtrigen Privatmeldung über die angeb
liche Haftentlaſſung vor Ein Telegramm des Wolff Bur von
2 Uhr Nachm meldet Jn nnterrichteten Kreiſen iſt von der
Freilaſſung des Herzogs von Orleans bis jetzt nichts bekannt

der dicke Wirth hatte ihn mit einem eigenthümlichen
Blinzeln ſeiner kleinen Augen etwas mißtrauiſch von der
Seite betrachtet und ſtatt des Burſchen brachte er ſelbſt
ihm das verlangte Getränk unverkennbar nur in der Abſicht
r e der Gelegenheit noch einmal recht ſcharf ins Geſicht
zu ſehen

Der Profeſſor hielt den zudringlichen Blick des wider
wärtigen Menſchen ruhig aus und bemühte ſich ihn ſeiner
ſeits mit möglichſt unverſchämtem Ausdruck anzuſtarren
Die Zweifel des würdigen Mannes ſchienen dadnrch zwar
in etwas erſchüttert r werden aber er verfügte über zu
reiche Erfahrungen als daß nicht doch ein gewiſſer Argwohn
hätte in ſeinem Jnnern zurückbleiben ſollen

Sie ſind hier fremd guter Freund begann er end
lich indem er ſich den Anſchein gab als wolle er mit ſeiner
ſchmutzigen Serviette den unheilbar ſchmutzigen Tiſ
Wigen Sind wohl von auswärts zugewandert

ie
Der Maler fühlte wohl daß er auf dieſes Examen

nicht eingehen dürfe wenn er nicht Gefahr laufen wollte
ſich zu verrathen

Was geht s Euch an erwiderte er darum barſch
Bin doch hoffentlich hier in ein Wirthshaus nnd nicht in

ein Polizei Bureau gerathen
Er hatte laut genug geſprochen um die Aufmerkſamkeit

der Nächſtſitzenden zu erregen und da der dicke Wirth bei
ſeinen Gäſten wohl gefürchtet aber keineswegs beliebt war
ſo r man ſofort geneigt für ihn Partei zu er
greifen

Laß doch den Mann in Ruhe alter Fuchs rief ein
unterſetzter vierſchrötiger Kerl mit dem aufgedunſenenſchwammigen Geſicht des gewohnheitsmäßigen Tünters von
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12 April NrDer Miniſterrath hat als Termin für dieMunizipalwahlen den 27 d Mts beſtimmt wie e u
gegen den Willen des Miniſters des Jnnern r

Der Oberſenchenrath verwarf den Vorſchlag
tung von Beobachtungsparks an der Grenze für die Viehet
fuhr aus Deutſchland Oeſterreich und der Schweiz ne
migte aber im Prinuzipe die Einfuhr lebenden Viehes in
Bedingung ſofortiger Schlachtung in beſonderen Viehhöfen er der

Lokales nUle 11 ApriHa
Der Konfirmandenunterricht derjenigen Kinder weg

nächſten Frühjahr konfirmirt werden ſollen wird nach Pfingſten
Anfang nehmen Schon jetzt aber ſei darauf aufmerkſam gemacht
in dieſem Sommer zum erſten Male der im rin vor Jahre
troffenen Abmachung gemäß der Unterricht in der Morgenſiunde

8 Uhr ertheilt werden wird und zwar am Montag und Dom atag für die Mädchen am Dienstag und Freitag für die Knaben m
Konvikt Mit Beginn des Sommerſemeſters wird das don d

hieſigen Domgemeinde eingerichtete Konvikt für reformie
Studenten der Theologie eröffnet werden Die Miſtel e
ſind theils durch eine Kapitalſtiftung von einer auswärtigen Wo
thäterin theils durch freiwillige Gaben von Mitgliedern der Don W
meinde beſchafft worden namentlich iſt auch die Einrichtung der
mer durch Geſchenke von allerlei re ermöglicht worden D
Konvikt iſt zunächſt auf fünf Stellen berechnet Die Studenten n
halten in demſelben gegen geringe Vergütung freie Wohnung Heim
Licht Bedienung und Frühſtück Die Leitung des Konvikts wird v
den drei Dompredigern übernommen on

D Jn den Ruheſtand Herr Geh Juſtizrath von Mörs erſtStaatsanwalt am hieſigen Landgericht hat jetzt den erbetenen I
ſchied erhalten Derſelbe wird nach der Rückkehr von ſeinem U
laube den er in Italien 2ec verlebt nicht wieder hierher kommen

ſondern dauernden in Berlin nehmen eD Geſtern früh paſſirte ein Separatzug auf de
Route nach Chemnitz Dresden 2c mit 1000 Ziegelſtreicherg
aus enten unſern Bahnhof

I Zentral Kranken und Sterbekaſſe der Tiſchler und
anderer gewerblicher Arbeiter Sitz in Hamburg Der Vorſtand ver
ſendet jetzt die Jahresrechnung für 1889 Die Zahl der Mitglieder iſt
hiernach von 71678 auf 77 189 geſtiegen Die Netto Einnahme beträgt
1710300 Mk gegen 1597 103 im Vorjahre der eine Ausgabe von
1499928 Mk gegenüberſteht Es iſt mithin ein Ueberſchuß von
210883 Mk erzielt Das geſammte Kaſſenvermögen betrug am Schluf
des Jahres 1889 936 481 Mark

Jnfluenza unter den Pferden Seitens des beamteten
Thierarztes iſt der Ausbruch unter den Pferden der Holzhandlung von
F W Loh mann in Trotha conſtatirt worden

Stadttheater Die komiſche Oper Hans Sachs nag
Franz Deinhardſtein s dramatiſcher Dichtung für die Vühne
von Philipp Reger bearbeitet mit der Muſik von Albert Lortzing
gelangt am nächſten Montag bei uns zur erſten Aufführung und dürfte
nicht verfehlen ein allgemeines Intereſſe für ſich in Anſpruch zu
nehmen zumal das Werk längere Zeit verſchollen war und erſt wieder

neuerdings am Stadttheater in Hamburg eine beifällige Aufnahme
gefunden hat Die Hauptrollen haben folgende Beſetzung erfahren
Hans Sachs Herr Dem uth Kunigunde Frl Prosky Kordula

rl Kaminsky Görg Herr Brinkmann Der Jnhalt der
Lortzing ſchen Oper welche immerhin als eine Vorläuferin von Richard
Wagners Meiſterſinger betrachtet werden muß iſt folgender
Der Nürnberger Schuhmacher und Meiſterſänger Hans Sachs als
Poet ſchon weithin in Deutſchland ruhmvoll bekannt hat ſich mit Er
folg um die Liebe der ſchönen Kunigunde der Tochter des reichen
Goldſchmiedes Meiſter Steffen beworben Doch droht ſeinem Liebes
glücke Gefahr da ſich ein Geck Eoban Heſſe Rathsherr aus Augs
burg einſtellt und vom Vater die Hand der Tochter verſprochen erhält
Als Steffen gar zum Bürgermeiſter von Nürnberg ernannt wird willer von einer Knſtandeßgemäßen Heirath ſeiner Tochter nichts wiſſen

und ertheilt bei einem dichteriſchen Wettſtreite in der Singeſchule
zwiſchen Sachs und Eoban dem letzteren im Einverſtändniſſe mit den
übrigen Meiſtern die ſeiner Autorität blindlings folgen den Preis
und die Ehrenmedaille ſowie die öffentliche Zuſicherung der Hand
ſeiner Tochter Das zuhörende Volk dagegen hat für Sachs entſchieden
und nimmt für denſelben ſtürmiſch Partei Sachs empört über die
öffentliche und unverdiente Zurückſetzung beſchließt Nürnberg zu ver
laſſen und benutzt die ſich auf einem gerade ſtattfindenden Volksfeſte
darbietende Gelegenheit um ſeiner Kunigunde Lebewohl zu ſagen Das
zärtliche Stelldichein des Liebespaares wird jedoch entdeckt und ent
rüſtet ſpricht Steffen kraft ſeines Amtes als Stadtoberhaupt den Ver
bannungsbefehl über Sachs aus Dieſer verläßt weil es ohnedies
ſeine Abſicht geweſen die Stadt und wird von dem treuen Lehrbuben
Görg begleitet der ſeinen Meiſter auch fernerhin nicht verlaſſen will
Kunigunde iſt untröſtlich da ihr nun unabwendbar der verhaßte

eirathszwang bevorſteht obwohl ihre Baſe Kordula die ihr Herz dem
örg geſchenkt hat alle möglichen Hoffnungsausſichten hervorſudht

Mittierweiie ſind die beiden Wanderer auf ihrer Bahn dem Kaffer
Maximilian dem warmen Verehrer der Sachs ſchen Dichtungen
begegnet welcher ſie in ſeinem Gefolge wieder nach Nürnberg zurüd
führt Dort angekommen benutzt der Kaiſer ein in ſeine Hände ge
langtes Manuſkript des Meiſters Sachs um nach dem ihm angeblich
unbekannten Verfaſſer deſſelben forſchen zu laſſen Jm Einverſtändniß
mit ſeinem künftigen Schwiegervater bekennt ſich Eoban keck zur
Autorſchaft deſſelben wird aber vom Kaifer der den wahren Dichter
vorführen läßt ſchmählich abgewieſen Hans Sachs wird unter dem
Jubel des Volks wieder in den Verband der Bürgerſchaft Nürnbergs

der Errich

der dicke Wirth kehrte mit einem Achſelzucken hinter ſeine
Schänktafel zurück Der Profeſſor aber war nun einmal
zum Gegenſtand der Aufmerkſamkeit geworden und es ent
ing ihm nicht daß man hier und da die Köpfe zuſammenſe e um Vermuthungen über ſeine Perſönlichkeit aus

zutauſchen Seine Situation war unter dieſem Eindrud
eine keineswegs behagliche wenn er ſich auch Toß gah
ſeine unbefangene Miene zu bewahren und möglichſt theil
nahmslos in die wüſte Geſellſchaft hineinzuſtarren Er
hatte ſein Auge allmählich an die ſchwere verſchleierte
Atmoſphäre gewöhnt und verſtohlen jede einzelne der an
weſenden Perſonen einer genauen Muſterung unterzogen
Aber er war dabei zu der Ueberzengung gekommen daß ſt

der Geſuchte nicht in der Spelunke befand denn es war
Keiner da auf welchen die von Helene angegebenen Merb

male auch nur halbwegs gehe hätten
Es mochte ſich unterdeſſen wohl unter allen r

haben daß der Ankömmling Keinem bekannt
ſei und dieſer Umſtand ſchien zu ziemlich lebhaften Erörter
ungen zu führen Man war zwar auf gelegentliche Beſuche
der Polizei hier jeder Zeit gefaßt und es pflegten darum
nur ſolche Perſonen herzukommen welche ſicher zu ſein
glaubten daß man augenblicklich nicht nach ihnen ſuche
Aber die Unterhaltungen welche man in der Regel führte
waren durchaus nicht danach angethan in Organen
öffentlichen Ordnung aufmerkſame Zuhörer zu finden v
man hatte darum ein großes Intereſſe daran von der n
weſenheit eines Beamten oder eines Vagabonden welche
letztere Menſchenklaſſe man hier kurzweg als Spione
bezeichnete ſtets rechtzeitig Kenntniß zu erhalten Fortſ folgt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
einem andern Tiſch herüber Er wird ein Narr ſein und
ſich von Dir ausfragen laſſendenn ſein Aeußeres paßte ja ſo vortrefflich in den Rahmen

dieſer Umgebung daß es Niemand auffallen konnte Nur Einige andere ſtimmten in derſelben Tonart ein und

Vorausſichtliches Wetter am 12 April tung
Bei nordweſtlichem Winde und veränderlicher Bewö richt
Fortdauer des kühleren Wetters Regenſchanuer noch

ausgeſchloſſen
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gufgenommen an welche letztere der Kaiſer eine eindringliche Mahnung
richtet den Dichter hochzuächten Hans Sachs erhält außerdem die
erſehnte Hand ſeiner Knnigunde Auguſt Junkermann hat für
ſein Abſchieds Gaſtſpiel am Sonnabend Abend Ein Sträußchen aus
Fritz Reuters Garten zuſammengeſtellt um ſich unſerem Publikum in
der ganzen Vielſeitigkeit ſeines Könnens zu zeigen Eingeleitet wird
der Abend durch Vorträge aus Fritz Reuters Läuſchen und Riemels
welche Herr Junkermann mit effektvollen lebenden Bildern ausgeſtattet
hat Dieſem ſchließt ſich Hanne Nütes Abſchied an ſodann folgt
Du drögſt de Kann weg und den Schluß bildet der übermüthige
Schwank Jochen Päſel wat büſt du vorn Eſel Allen Verehrernder Fritz Keuterſchen Muſe ſei dieſer Abſchieds Abend des Künſtlers
auf das Angelegentlichſte empfohlen

b Geſellenſtücks Ausſtellung Die vom hieſigen Jnnungsaus
ſchuß veranſtaltete Geſellenſtücks Ausſtellung welche am 18 und 14
d M im Hofjäger ſtattfindet wird wie wir hören von Herrn
Regierungspräſident v Dieſt eröffnet werden Dieſe Ausſtellung iſt
die dritte welche der Jnnungsausſchuß ins Werk ſetzt Während die
erſte im Café David 1886 veranſtaltet 60 die zweite im Hof
jä er 1888 abgehalten 120 Ausſtellungsobjekte aufwies wird die dies
jährige ca 200 ſolche bieten Die hieſige MalerFachſchule ſowie
die Fachſchule der Barbiere und Friſeure wird dabei in einer Spezial
abtheilung eine Anzahl gediegener Lehrlingsarbeiten ausſtellen

Sitzung der Stadtverordneten Montag den 14 April Auf
der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche Sitzung
1 Abänderung des öſtlichen Bebauungsplanes 2 Eckverbrechung fur
das Grundſtück alte Promenade 28 3 Vorrichtungen am Ausfluß des
Moritzthor Kanals 4 Feſtſetzung einer Baufluchtlinie für einen Theil
der Wörmlitzerſtraße 5 Bericht über die letzte Unterſuchung des
Königſtraßen Kanals 6 Verkauf eines Theiles des alten Parallel
weges an der Merſeburgerſtraße 7 Gewährung einer Funktionszulage
an den Leiter des Feuerlöſchweſens 8 Wahl von Mitgliedern mehrerer
Kommiſſionen an Stelle des verſtorbenen Stadtverordneten Simon
9 Wahl einer gemiſchten Kommiſſion zur Vorberathung der Angelegen
heit wegen des Binnenkanals zwiſchen Mauer und Gommergaſſe
10 Erledigung des Monitums gegen die Tageblattskaſſen Rechnung
pro 1888 11 Bericht über die Petition betreffend Durchführung der
Landwehrſtraße durch den Leipzigerplatz 12 Aufnahme eines Darlehns
für den Bau der Gasanſtalt 18 Nachbewilligung für das Gymnaſium
14 Terrain Erwerb vom Grundſtück Fleiſchergaſſe 24 15 desgl vom
Grundſtück gr Klausſtraße Nr 19 16 Ausbaubedingungen für einen
Theil der Hagenſtraße und des Franzoſenweges 17 Fluchtlinienregu
lirung für die Gommergaſſe 18 Feſtſetzung der Baufluchtlinie für das
Grundſtück gr Steinſtraße 8 an der Front in der Barfüßerſtraße und
der Eckverbrechungen für gr Steinſtraße 69 und 70 19 Feſtſetzun
einer Baufluchtlinie für die Südſeite der Wieſenſtraße 20 Verkau
ſtädtiſchen Landes am kleinen Berlin 21 Aenderung der für die
Marien Bibliothek feſtgeſtellten Eckverbrechung 22 Eckverbrechung für
das Grundſtück am Kirchthor 1 und Genehmigung eines Abkommens
23 Aenderung der Fluchtlinie für das Grundſtück Schmeerſtraße 31
24 Verkauf von Straßenterrain an der Geiſtſtraße b Für die ge
ſchloſſene Sitzung 25 Begebung eines weiteren Theiles der
Anleihe 26 Regulirung des Gehaltes eines Beamten 27 Wahl eines
Armenvorſtehers für den 14 Bezirk 28 desgl für den 6 Bezirk
29 Penſionirung eines Nächtwächters 30 Anſtellung von 4 Polizei
Sergeanten

e Gerichts Zeitung
S Halle 9 April Schöffengericht Am 20 Oktober v J

war in der Reſtauration am Geſundbrunnen Tanz und die Gemüther
befanden ſich in jener Aufregung von der es bis zur Schlägerei ge
wöhnlich nur ein kurzer Schritt iſt Der Arbeiter Paul Moritz von
hier hatte bald mit dem Bierbrauer U Differenzen bekommen die in
eine Meſſung der beiderſeitigen Körperkräfte ausartete und in der er
die Oberhand gewann weil er von einem nicht ermittelten Dritten der
ſeinen Stock mit Vehemenz zu ſchwingen verſtand unterſtützt wurde
Seine Arme ſchienen ihm nicht mehr hinreichende Waffe zu ſein und
benutzte er ſchließlich ſeine Unterthanen dazu ſeinen Gegner vor den
Leib zu treten Hierdurch veranlaßte er eine Körperverletzung im Sinne
des S 228b für welche ihm 3 Monate Gefängniß zudiktirt wurden

Am Abend des 26 Februar ſaßen die polniſchen Arbeiter Gottfried
Matuska Adalbert Kruppa Franz Gurka Heinrich Kammer
und Joſef Sykorski in einer Wirthſchaft in der Streiberſtraße und
ſprachen den alkoholiſchen Getränken mehr als dienlich zu Jnfolge
deſſen geriethen ſie bald in die bekannte Radaulaune in welcher ſie
u a einen das Lokal betretenden Arbeiter hänſelten und ſchließlich

m denſelben thätlich vorgingen weshalb die Geſellſchaft an die friſche
uft geſetzt wurde Kaum auf die Straße gekommen fielen ſie mit

einem Knüppel über den ihnen gänzlich unbekannten Mann her und
verſetzten ihm einen wuchtigen Schlag über den Kopf ſo daß der Miß
handelte hintaumelte Derſelbe war jedoch nicht beſinnungslos und
vermochte noch die auf ihn niederſauſenden Meſſerſtiche abzuwehren
Seine dicke Pelsmütze ſchützte ihn einigermaßen dieſe war aber an
ſechs Stellen von den Stichen durchlöchert ein Beweis mit welcher
Rohheit dieſe Unholde gewüthet haben Als es dem Verletzten möglich
war ſich vor der Uebermacht ren erſchienen mehrere Leute
auf dem Platze welche auch den Skandal gehört hatten Alle aber
mußten mehr oder weniger üble Bekanntſchaft mit den Waffen der
Angeklagten machen Am übelſten zugerichtet wurde ein Techniker der
einen Hieb auf den Kopf erhielt daß er beſinnungslos niederſtürzte
und außerdem einen faſt 10 Centimeter langen Meſſerſtich in den
Hinterkopf und einen Stich in die Oberlippe davontrug der dieſelbe
vollſtändig zerſchnitt Das Unglück dieſes Verletzten mußte der Bäcker
meiſter St theilen Dieſer war gerade im Begriffe ſeine Hausthüre
zuzuſchließen und ſah infolge des Tumultes auf die Straße Kaum
aber war er aus der Thür getreten als auch ſchon die Angeklagten
und von ihnen beſonders die erſten drei über ihn herfielen Sofort
erhielt er einen Stich in den Kopf und einen Schlag mit einem Stein

an die Stirn welche beiden Wunden einen ſehr ſtarken Blutverluſt zur
Folge hatten St flüchtete in ein Haus deſſen Thür ebenfalls gerade
geſchloſſen werden ſollte Die Angreifer ſtürmten nach und verſuchten
r in das Haus einzudringen doch gelang ihnen dies nicht Als
ann die Straße von Paſſanten die aus dem Hofjäger kamen belebter

wurde zogen die Wütheriche ab Der Gerichtshof verhängte beſonders
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in Erwägung daß die dortige Gegend des Oefteren der Schauplatz
derartiger Exceſſe iſt und die Anwohner umſomehr in ihrer Sicherheit
bedroht ſind ganz exemplariſche Strafen Matuska Kruppa und
Gurka wurden zu je einem Jahre Kammer und Shykorski zu je ſechs
Monaten Gefängniß verurtheilt

BVerlin 10 April Die verwegene Flucht des ruſſiſchen
Hochſtaplers Sſawin die derſelbe auf dem Eiſenbahn Transport
von Berlin nach der ruſſiſchen Grenze in der Nähe von Poſen ſeiner
Zeit bewerkſtelligt hatte hat ein gerichtliches Nachſpiel in einer Ver
handlung gehabt die heute vor der Strafkammer des Landgerichts zu
Poſen ſtattfand Vor derſelben hatten ſich die Berliner Schutzleute
Seewald und Winkler die damals den ehemaligen ruſſiſchen
Kornet transportirten wegen ihrer Fahrläſſigkeit durch welche jene
Entweichung ermöglicht wurde zu verantworten Beide Angeklagte
wurden zu je 100 Mark Geldſtrafe verurtheilt

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anuzeiger

X X Bndapeſt 11 April 8 Uhr 8 Min Vorm Telegramm
uuſeres Korreſpondenten Jn Folge der Wiener Vor
gänge beabſichtigt die Regierung die für den 1 Mai geplanten
Arbeiter Aufzüge nicht zu geſtatten

h Paris 11 April 9 Uhr 6 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Nach einem heute erlaſſenen
Aufrufe werden an der für den 1 Mai geplanten Manifeſtatton
ſämmtliche Arbeiter theilnehmen Dieſelben ſollen ſich am
Vorabend verſammeln

M Petersburg 11 April 11 Uhr Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Zar wird in
dieſem Jahre Kopenhagen nicht beſuchen ſondern nur einige
Wochen auf ſeinem Gute in Polen zubringen

V Bukareſt 11 April 7 Uhr 43 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Für die Leichenfeier
lichkeit für den Prinzen Cnuſa werden ſeitens der ruſſophilen
Partei Demonſt rationen vorbereitet Hitrowo wird dem
Leichenbegängniß beiwohnen

Ruſſiſche Kriegsrüſftungen
XX Wien 11 April s Uhr 8 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Neue Freie
Preſſe macht Oeſterreich Ungarn und Ru
mänien auf die Meldung des Bukareſter Tageblattes
aufmerkſam wonach in Odeſſa und Nikolajew 320
für die Stadt Reni beſtimmte Landungsboote zu
20 Rudern mit Raum für 20 Matroſen und 50 Mann
Jnfanterie gebaut werden Man möge auf der Hut
ſein um nicht plötzlich durch die Nachricht überraſcht zu
werden daß ein ruſſiſches Heerin der Dobrudſcha
gelandet werde und ſich in Eilmärſchen Bul
garien nähere

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Wien 11 April 5 Uhr 40 Min Vorm Der
Statthalter forderte die Bürgermeiſter der Vororte auf Vor
kehrungen gegen die Wiederholung und Ausbreitung der Exzeſſe

zu treffen Jn den Vororten herrſcht Ruhe Militär Patrouillen
zerſteuten die kleinen Anſammlungen

Paris 10 April Abends Zwiſchen dem ehemaligen Depu
tirten von Nizza Borriglione und dem Direktor des Matin
Edwards hat ein Duell ſtattgefunden Letzterer wurde am
Arm leicht verwundet

Rom 10 April Abends Der Agenzia Stefani wird
aus Petersburg gemeldet der Zar habe angeordnet daß dem
Kronprinzen von Jtalien überall der herzlichſte Empfang
bereitet werde und den Wunſch ausgedrückt daß derſelbe in
Petersburg und Moskau ſein Gaſt ſei Ein Hofzug iſt dem
Kronprinzen nach Odeſſa entgegengeſandt worden

Brindiſi 10 April Abends Stanley wurde an Bord
des Dampfers von dem Unterpräfekten dem Bürgermeiſter und
zwei Mitgliedern der italieniſchen geographiſchen Geſellſchaft be
grüßt Letztere übergaben Stanley die ihm von der Geſellſchaft
zuerkannte goldene Medaille Stanley reiſt heute Abend über
Neapel Rom und Genug nach Cannes

W B Madrid 11 April 8 Uhr 52 Min Vorm Jm
Senat erwiederte Sagaſta auf eine Heraus forderung
Daban s er ſei bereit ſich mit demſelben auf jedem Felde
zu meſſen Der Angriff der republikaniſchen Senatoren gegen
die Monarchie rief große Bewegung hervor

Dresden 10 April Die Meſſerhelden welche den
Handarbeiter Zimmermann und den Schuhmachergehilfen Langelutze
im Plauenſchen Grund überfallen hatten der 21jährige Schuhmacher
Kummer aus Weißſtein und Lötzſch aus Grünhain haben ſich
freiwillig der Polizei geſtellt ſie wurden ſofort dem Staats
anwalt übergeben Die gerichtsärztliche Unterſuchung des einen
Getödteten fand in ihrem Beiſein ſtatt Die von dem

12 April Seite 9
Maurer Beger tödtlich verwundete Obſthändlerin Nollau aus
a henhroda iſt in der Dickoniſſen Auſtalt ihren Wunden er

egen

Gratz 10 April Jn dem Prozeſſe wegen der Kata
ſtrophe des Mur Dampfers Styria bei welcher ſieben
Menſchen umkamen ſind die angeklagten Unternehmer der
Mur Dampfſchifffahrts Geſellſchaft Kroi und Peßl frei
geſprochen worden

Die Ausweiſung zweier Journaliſten
aus Rom

Rom 10 April 9 Uhr 40 Min Abends Die Aus
weiſung der beiden Journaliſten ſ unter Polit Ueberſ
Jtalien Anm d Red beſonders die des allbeliebten und hoch
geachteten Grunwald erregt hier begreifliches Auffehen Was
die Schuld Grunwalds an dem bekannten Folliffements Telegranm
betrifft ſo lag entſchieden nur ein Mißverſtändmiß vor da Grun
walds Ehrenhaftigkeit über jeden Zweifel erhaben iſt Die hießgen
Blätter verlangen Aufklärung über die Gründe der Ausmiinng
Die Tribunga bezweifelt daß man durch derartige Maßregeln
die wahren Feinde des italieniſchen Kredits unſchädlich machen
könne Die Riforma meint freilich die Ausweiſung der beiden
Journaliſten ſei im Jntereſſe der Finanzlage Jtaliens dringend
geboten geweſen Es verlautet daß die Bankfirma Gattoni den
Figaro und die Frankfurter Zeitung auf je eine Million

Lire Entſchädigung verklagen werde Daß Grunwald das
Opfer eines Mißverſtänd niſſes geworden iſt kann nun nicht
mehr beſtritten werden Die von ihm in gutem Glauben auf
genommene und telegraphirte falſche Falliſſementsnachricht ward
gleichzeitig auch an mehrere italieniſche Provinzialblätter gemeldet
Der Römiſche Journaliſten Verein will eine Ehren
erklärung zu Gunſten Grunwalds erlaſſen der wie in der hie
ſigen Preſſe übereinſtimmend konſtatirt wird ſtets die loyalſte
Geſinnung gegenüber Jtalien hegte wenngleich er die italieniſche
Finanzpolitik bekämpfte

Wie ein Korreſpondent des B weiter aus guter
Quelle erfährt ſind bereits in Berlin wie in Paris Advokaten
mit Anſtrengung von Prozeſſen gegen die Frankfurter Zeitung
und den Figaro beauftragt beide Blätter ſowie deren Korre
ſpondenten werden auf koloſſalen Schadenerſatz verklagt
Vom Figaro werden dem Vernehmen zufolge dreihundert
tauſend Francs verlangt Die italieniſche Regierung bot der
Firma Gattoni diplomatiſche Unterſtützung bei Einleitung der
Prozeſſe an Grunwald wurde mit Rückſicht auf ſeine Familie
ein Reiſeaufſchub bis morgen gewährt Der Depntirte
Bonghi beabſichtigt wie es heißt eine Jnterpellation über die
Ausweiſung bei der Regierung zu ſtellen

Während des Druckes eingegangen

Revolten in Valeneia
W B Valeneia 11 April s Uhr 50 Min Vorm

Bei der Ankunft des Carliſtenführers MarquisCeralbo fanden feindſelige gen att
Die Menge ſchlug die Fenſter ſeines Wagens ein und
verſuchte ſein Hotel anzuzünden Das Haus des
Carliſtenklubs wurde demolirt und angezündet
auch wurde der Verſuch gemacht die Kirche V
den Der Pöbel errichtete Barrikaden Das Mili
S t ein und übernahm den Befehl über die

tadt

Handel und Verkehr
Mehlbörſenverein zu Halle

Donnerstag den 10 April
Preiſe für 100 kg netto Kaiſer Auszug 32 Weizenmehl 00

27,50 28,00 do O 26,50 27,00 Roggenmehl 0 26,00 bis 26,50 do
0/1 25,00 bis 25,50 Futtermehl 14,50 Roggenkleie 10,756 bis 11
Weizenkleie 10,50 Weizenſchale f 9,00 Haidemehl 32

Berliner Börſe
Freitag 11 April

Anfangskourſe

Credit 160,80 Bochum Guß 5 5 1167,90
Franzoſen 93,50 Hibernig 176Lombarden 5290 Marienburg Mlawka 60,90
Disconto Commandit 219 Oſtpreuß Südbahn 92,20
Darmſtädter Bank 167,75 Dux Bodenbach 195
Dresdner Bank 147,50 Elbetha l 9Handels Geſellſchaft 159,75 Gotthardtbahn 166,60
Nationalbank f D 127 Wuauarſchau Wien 192

ger Bank 114,75 Nordd Lloyd 169,90
ortmunder Union 90 40 Ungarn 87,30

Laurahütte 138 Ruſſiſche Noten 221Tendenz Still
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Der Einfluß des Frühjahrs auf den menſchlichen Körper iſt
ein bekannter und Alle welche ſich zu dieſer Zeit über Mattigkeit
Schwindel Herzklopfen Kopfſchmerzen Blutwallungen beklagen ſollten
dieſem Winke der Natur folgen und durch Gebrauch der ſeit 10 Jahren
rühmlichſt bekannten in den Apotheken à Schachtel 1 Mk erhältlichen
allein ächten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen den
Körper einer milden Abführkur unterziehen

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheil
ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitterklee Gentian

v

Gustav Fuchs Hals as Grosse Steinstrasse b

Ausverkauf wegen Geſchäftsaufgabe
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäftes verkaufe ich meine ſämmtlichen Waarenvorräthe zu be

andere Artikel

deutend herabgesetzten FPreisen
Jch empfehle Kleiderstoffe jeder Art Besätze von Seide Sammet Plüsch ete Tücher

Chales OCravattem Cachenez ſeidene und wollene Schürzen

h Confecotion spotthbillig
Einen großen Poſten

Ueberzieher und AnzugStoffe
viel unter Selbſtkoſtenpreis

Vnterröcke und noch viele

W

u Fulte
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Zur FPrühjahrs Saison
empfiehlt

Das Geschaäftshaus für Damen ocen

N ulius Valentin
Halle 4 S er Se Halle g Sgr o sngetroffener Mocestoffo e

in ausgewählt feinen geschmackvollen Genres

Aparte FVarben Nuancen in glatten reinwollenen Kammgarnstoffen und fein
melirten Beiges

Neueste Musterstellungenm in gvoliden PFantasie Geweben
Div Streifen Punkt und Arabesken Mugter

Abgepasste Roben mit preiten eingewebten und gestickten Blumen Borduren oder
mit eleganten gestreiſten Tablières

Bunglische Oaros in reichhaltiger Auswahl heller und dunkler Farbenstellungen

BilIligste Preise

Ohne Preisangabe er Ohne Preisangabe erheblich billiger als jede heblich vwilliger als W vea
Speceial Etablissement

für

en gros Damen und Kinder Mäntel en dletail
empfehlt

Neu eingetroſffene grosse Sendungen
Promenaden Regen und Frühjahrs Häntel farbig und schwarz

Dollmans Jaquettes WVisites in Wolle und Seide
Kinder Regen Mäntel und Jaquettes vom einfachen bis elegantesten Genre

Kleidsame Vaoons Sauberste ArbeitJeoſwet von SIbr Vorm Mi S Uhr WWenty R fo von S Vorm M I I


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


